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Diese Vorbereitungen habe ich für meinen Auslandsaufenthalt getroffen: 
(Bewerbung, Anreise, Reiseunterlagen, Unterkunft, etc.) 

 
Als der Gedanke an ein Auslandsjahr mich immer mehr beschäftigte, habe ich miche erstmal beim International Office der 
UdS beraten lassen. Ich war mit etwas unter einem Jahr bis zu meinem gewünschten Austausch relativ spät dran, aber habe 
mich anfangs stark engagiert, sodass die Bewerbung schnell rausgehen konnte. Soweit ich weiß, besteht die Partnerschaft mit 
Sydney jetzt nicht mehr, aber als Freemover könnte man trotzdem noch hin. Die Bewerbungsfrist war im Dezember und 
Anfang Februar kam die Zusage der Uni. Bis Juli mussten dann noch das Visum, ein Stipendium und eine Unterkunft 
organisiert werden. Das Visum kam beim mir ziemlich schnell innerhalb von zwei Wichen glaube ich. Allerdings sollte man da 
frühzeitig bedenken, dass man ein Sprachzertifikat braucht. Ich hatte mich auf das PROMOS Stipendium der UdS beworben, 
wofür eine Bescheinigung des Sprachzentrums an der Uni reichte. Für das Visum braucht man aber ein richtiges Zertifikat, wie 
zum Beispiel den TOEFL oder das vom Cambridge-Test. Das war dann nochmal etwas hektisch am Ende. Für das Visum 
musste ich auch ein ärztliches Attest haben. Da sollte man sich auch frühzeitig informieren, weil nur ein paar Praxen in 
Deutschland von den australischen Behörden akzeptiert werden. Diese Untersuchung kostet auch ein bisschen Geld (100-
200€ soweit ich mich erinnere). Meine Unterkunft habe ich über das Internet gefunden. Manchmal versuchen Leute 
internationale Studenten zu verarschen, da sollte man etwas aufpassen. Aber da meine Unterkunft von einer christlichen 
Kirche betrieben wurde und ich vor meiner Ankunft persönlichen Kontakt hergestellen konnte, lief bei mir alles problemlos 
ab. Es war gut schon mal etwas zu haben und nicht die ersten Wochen im Hostel wohnen zu müssen und dann vor Ort eine 
Unterkunft zu suchen, wie viele andere das gemacht haben. Allerdings kenne ich einige, bei denen das relativ gut und schnell 
geklappt hat, ist also auch eine Option. Die Universität hat auch ein Studentenwohnheim, da bin ich aber nicht 
reingekommen. Meine Unterkunft war in Glebe sehr zentral gelegen. Das war super, weil ich zu Uni laufen konnte und viel 
meines privaten Lebens sich auch in der Ecke abgespielt hat. Wer nah an der Uni wohnen will, sollte sich in Glebe, Ultimo, 
Chippendale, Surry Hills oder Newtown umgucken. Oder alles was entlang der Parramatta Road liegt. Von da aus kommt man 
relativ schnell zu Fuß oder mit dem Bus zur Uni. Ich kenne aber auch Leute, die ans Meer gezogen sind, weil sie nur ein- bis 
zweimal die Woche and die Uni mussten und sich der 40 Minuten Weg dann schon gelohnt hat, weil sie viele ihrer Freizeit mit 
Surfen oder am Strand verbracht haben. 
Ich hatte meinen Flug mit etwa drei Wochen Vorlauf gebucht. Es war schön ein bisschen was erkunden zu können, bevor es 
dann richtig losging. Wenn man im Vorhinein keine Wohnung findet, ist es auch gut etwas extra Zeit für die Wohnungssuche 
zu haben. 
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Verlauf meines Auslandsaufenthaltes 
(Ankunft, täglicher Ablauf, Kurse an der Uni/Tätigkeiten bei Praktika, Mobilität, Versorgung) 

 
Nach meiner Ankunft in Australien waren ein paar Dinge mit der Uni zu organisieren. Studentenkarte beantragen (kann man aber auch 
schon von DE aus), Ankunftsbescheid unterschreiben lassen, Health insurance aktivieren usw. Durch mein Studienfach hatte ich einen 
relativ festen Stundenplan den ich nicht groß selbst beeinflussen konnte. Deshalb hatte ich jeden Tage eine Veranstaltung, viele aber 
online und abends, weil einige Studenten im Master nebenbei schon einem Beruf nachgehen. Dadurch hatte ich viele Tage frei (hab 
natürlich die Zeit teilweise auch zum Lernen genutzt). Das war praktisch fürs Arbeiten oder Dinge unternehmen. 
Meiner Erfahrung nach findet viel des Lernens im Selbststudium statt. Ich hatte keine klassischen Vorlesungen, sondern habe mir 

Inhalte auf der Onlineplattform Canvas selbst erarbeitet und hatte dann Workshops und Praktika, um das Gelernte zu vertiefen, zu 
wiederholen oder praktisch anzuwenden. Es gab regelmäßige Onlinequizze und als Abschlussprüfung hatte ich oft nur ein größeres 
Quiz oder einen Aufsatz zu schreiben. 
Ich fand das öffentliche Verkehrsnetzwerk ziemlich gut. Die Stadt ist riesig und manche Stadtteile sind nicht so super angebunden, 
aber man kann überall mit Öffis hinkommen. Zum Bezahlen kann man sich in Bussen, am Bahnhofseingang oder manchmal direkt am 
Bahnsteig mit einer Bankkarte "eintappen" (tap on). Es wird dann registriert wann man sich wieder austapped "tap off". Der Fahrtpreis 
wird dann der Strecke entsprechend abgebucht. Ihr könnt euch auch eine Opal Karte holen, auf die ihr Geld laden könnt. Als 
internationale Studenten kriegt man aber leider keinen Studirabatt, deshalb gibt es keinen Unterschied zum Bezahlen mit Bankkarte. 
Die Opal App ist hilfreich eine passende Verbindung zu finden (ist so wie SaarVV). Goodle maps geht aber auch. Ich habe mir eine 
Australische Simkarte gekauft, eine eSim sollte aber auch gut gehen. Für die Eröffnung eines Bankkontos braucht man aber eine 
australische Nummer, deshalb sollte man das auf jeden Fall planen. Ich war mit meinem Aldi mobile Plan ganz zufrieden. 

 

 

Finanzierung meines Auslandsaufenthaltes 

(Erasmus+ Förderung, UdS mobil, DAAD-Stipendium, Auslands-BAföG, Ersparnisse, etc.) 



GoOut! Service Center 

3 

 

 

 

 

Ich habe das Leben in Sydney sehr genossen. Ich gehe gerne wandern und habe das sowohl in 
Sydney als auch in den Blue Mountains und im Urlaub gemacht. Gerade um den Hafen herum gibt 
es viele tolle Wanderungen. Und auch die Blue Mountains sind mit dem Zug in 2 Stunden 
erreichbar. Dort gibt es viele wunderschöne Wanderwege. Die meisten meiner Freunde waren 
Australier, die ich vor allem in meiner Kirche (Barneys on Broadway), auf der Arbeit oder über 
meine Studentenunterkunft kennengelernt habe. Ich hatte mich auch in der Uni bei sozialen Clubs 
angemeldet (Wander Club, Volleyball Club,...), da lernt man auch immer Leute kennen. Die Unis 
haben am Anfang in der Orientierungswoche auch immer Angebote um andere Studenten 
kennenzulernen wie Bar crawls oder coffee shop "speed dating". 
Ich habe mich über das Jahr richtig gut eingelebt. Mir persönlich war es aber auch wichtig nicht 
nur "Studientouristin" zu sein, sondern mich echt auf das Leben in Australien und Sydney 
einzulassen. Hab also sehr in community investiert und war nur wenig auf Reisen. Das ist aber 
meine Art. Ich kenne viele die jede Semesterpause und viele Wochenenden genutzt haben, um 
unterwegs zu sein. Die haben dann auch richtig viel von Australien gesehen. 

Freizeitgestaltung 
(Freizeitaktivitäten, soziale Kontakte, Vereine, Reisen, Jobs etc.) 
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Mein Fazit zum Auslandsaufenthalt 
 

Das Jahr war ein echtes Highlight. Mein Ziel war es immer schon ein Auslandsjahr in 
einem englischsprachigen Land zu machen und Australien war eine super Wahl für mich. 
Ich bin froh, dass ich mich für ein ganzes Jahr entschieden habe. Dadurch konnte ich 
mich richtig einleben und tolle Freunde finden. Ich konnte auch die Sommerferien (über 
Weihnachten) nutzen, um etwas zu reisen und konnte nach dem Ende meines Studiums 
noch ein bisschen länger bleiben (mit dem Studentenvisa geht das bis zu zwei Monate 
extra). Besonders Leuten, die Großstadt UND Natur lieben, ist Sydney eine super Stadt. 

Ich konnte mir alle meine Kurse anrechnen lassen. Ich habe aber auch spezielle Anträge 
bei der UTS gestellt, um Kurse belegen zu können, die für meinen Studiengang relevant 
sind. Solange man die Bedingungen erfüllt, die im Modulhandbuch aufgelistet sind, ist das 
aber kein großer Akt. Die Anerkennung ist dann über meinen Studiengangs Koordinator 
und die Vorsitzende des Prüfungsausschusses meiner Fakultät gelaufen. 

Anerkennung meines im Ausland erbrachten Studienleistungen/meines Praktikums 

(notwendigen Schritte für die Anerkennung, z.B. Prüfungsamt kontaktieren, Bericht schreiben) 



Dezernat 
 

Internationale Beziehungen 

 

Erfahrungsbericht für Social Media (optional) 
 

So schätze ich das Leben vor Ort ein (bitte Zutreffendes ankreuzen): 
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